
Der Susten kann wieder ohne Aergernis
befahren werden

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Die Berner Woche

Band (Jahr): 37 (1947)

Heft 38

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-649733

PDF erstellt am: 02.06.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-649733


Die Se/6sift/i/e der -4ufomo6»7isfen
se/ia/fi Ordnung

mobilisten sei diets deutlich hervorgehaben:.
Selbst bei sehr starkem Verkehr gibt es
keine Stockungen, und Verstopfungen mehr,
und der Susten kann wieder ohne Aerger-
nis befahren werden. Die Selbsthilfe der
Automobilisten —• denn diels ist die vom
TCS ergriffene Initiative — bat einen vol-
len Erfolg erzielt.

iVochtrap der Redaktion; Und wenn es
sich nun auch noch jeder, Besucher des
Sustenpasses zur Aufgabe machen würde,
das für seinen Lunch benötigte Ver-
packungsmaterial, wie Papiersäcke, Wik-
kelpapier, Büchsen und Flaschen wieder
mit ins Tal zu nehmen und es nicht wähl-
los auf der Passhöihe .nach dem. Mittag-
essen wegzuwerfen, so würde sicher bald
eine mustergültige Ordnung auf dieser
schönsten Paßstrasse unseres Landes be-
stehen und jeder hätte seine Freude daran.

(Bildbericht: Dr. E. Kawer, Bern.)

injpe Parkiersünden: Der quer parkierte Sankt-
er-Wg;gen versperrt dem dahinter stehenden

Fahrzeug die Ausfahrt

Auch die Post parkiert manchmal ihre Wagen
sehr unzweckmässig, wie die Aufstellung dieses

Wagens auf der Passhöhe beweist

Ein Funktionär des TCS leitet den Parkdienst auf der
Passhöhe — Oberes Bild: Der Patrouillenfahrer des TCS
leistet einem von einer Panne betroffenen Automobilisten

die erste Hilfe

Hier die mustergültige Ordnung, die seif dem
sieri durch den TCS, geschaffen wurde. Vorn
ein freier Durchgang für die Zu- und Abfahrt,

Einsetzen der automobilistischen Selbsthilfe, organi-
die in Doppelreihe parkierten Wagen, in der Mitte
hinten wiederum in Reih und .Glied parkierte Wagen

Tage brauche, um den Pass zu traversie-
ren. Viele schweizerische Automobilisten
verzichteten auf ihre schon, längst projek-
tiefte Sustenfahrt, nachdem sie von den
«jeder Beschreibung spottenden» Zustän-
den gelesen hatten.

Tatsache ist, dass die beiden Parkplätze
auf der Passhöhe bisher vollständig un-
organisiert waren. Die einfahrenden Auto-
mobilisten stellten tore Wagen kreuz und
quer auf und drängten sich möglichst nach
vorne zum Strassenrand. Auf diese Weise
blieb der grosse Parkpatz auf der Pass-
höhe zum grössten Teil unausgenützt. Auf
der Urnerseite, die eine konstante und den
Motor stark belastende Steigung aufweist,
kommen im weitem häufig kleinere und
'grössere Pannen vor, die die Automobi-
listen zwingen, anzuhalten. In vielen Fäl-
len bewirkt dieses Anhalten an ungeeigne-
ten Stellen die Verkehrsstockungen» Dazu

kommt noch die Unfähigkeit der Behör-
den, den grossen Parkplatz auf der Passhöhe
zweckentsprechend zu organisieren, so date,
bisher viele Wagenlenker sich veranlagst
sahen, mitten auf der Strecke oder gar iÄ|
Scheiteltunnel zu stationieren.

• Der Touring-Club der Schweiz hat seit
dem 13. August 1947 eine eigene molori-
sierte Patrouille auf dem Susten einge-
richtet. Ein Mann befährt mit dem Mo-
torrad die Strecke und leistet den von
einer Panne betroffenen Autombiliste.n'
die erste Hilfe. Ein zweiter Funktionär
des TCS erteilt den ankommenden Auto-
mobilisten auf der Passhöhe Batschlagé,
wie sie ihre Wagen am zweckmässigsten
und ohne Störung des Verkehre parkte-
ren können! Wiewohl die Funktionäre des
TCS nicht mit Polizeigewalt ausgestattet
sind, kommen die Leute ihren Anweisum-
gen doch willig nadh — zur Ehre der Auto-

Dès tisn
OncknunK

modiUstea «à àà âsutlick ksrvorgàodsn.
Selbst bei sskr starkem Vsrkekr gibt es
keine Stockungen, unâ Verstopkungsn mekr,
unâ âsr Lüsten kann wieâsr okns àrgsr-
nis bskskrsn werâen. Ois LeidstkilLe âsr
àtomobiUstsn — âsnn âisis ist âis vom
?OS ergrikksns Initiative — kat einen vol-
Isn Lrkolg srÄsit.

lVacktrag âsr Keciaktion.' Ilnâ wenn es
sick nun auck nock zeâsr Kssucksr âss
Sustenpasses sur àkgsbs macksn wûrà,
âss kür seinen Ounck benötigte Ver-
packunglzmatsrial, vie Ospisrsäcks, tVik-
kelpapisr, Oückssn unâ Llascksn wieâsr
mit ins Hai üu nckmsn unâ es nickt wakl-
los auk âsr Oassköiks nack âsm Mittag-
essen wsg^uwsrksn, so würäs sicker balâ
sine mUstergültigs Qrânung auk âiessr
sckönstsn Oaâstràs unseres Osnâss be-
stsksn unâ zsâsr kätte seine Lreuâs àran.

iMlâbsrickt' Or. S. lîiausr, Lern.)

iníge k^cir!<les-3iin6en: Oelà parko'ente 5czni<i-
aiisi'-Mffgsn versperrt bsm bakintsr àbsnbsn

pabr^sug bis ^uslakrt

>^uct> cils ?03t parkisrt manchmal ibrs îagsn
zstir un^vsckmässig, vis bis ^uktsliung bisssz

Vagsaz auf 6er passböbs bsvsjzt

^>5>. Funktionär bsz 1L5 leitet bsa t'urküsn.-it aus bsr
passbötis — Oberes kiib: Der patrouiiisntakrer bsz 1L5
ieiztst einem von einer Panne betroffenen ^utomobiiiàn

bis erste ttilts

itisr bis mustergültige Orünung, bis seit cism
siert burcb ben 1C5, gescbattsn vurbs. Vorn
sin kreier Ourcbgang kür bis ?u- unb Xbfabrt,

^insstTen bsr automobilistiscbsn Zeibstbiifs, organi-
bis in Ooppsirsiks parkierten V/agen, in ber iviitts
bintsn visberum in ksib unb (Ziieb parkierte Vfagsn

braucke, um äsn Oass Ziu travsrsis-
reu. Viele sekwàsriscks àtomodiiiàn
vsr^icktstsn suk ikrs sckon längst prozsk-
tierts Lustsnkskrt, nsekâsm sie von <ien
«zeâer Sssckrsibung spottsnâsn- 2ustän-
äsn gelesen Kation.

îatLacks ist, âsss Äs bsiâsn Oarkpiàe
suk âsr Ossskäks dicker vollstsnâig un-
orgsnisisrt waren. Ois sintskrsriâsn ^.uto-
aickilistsn stslitsn ikrs IVagen kreuze unâ
czusr suk unâ ärängtsn sick mügiickst nack
vorne 2um Ltraszsnrsnâ. àk Ässs îsiss
blieb âer grosse Oarkpsà auk âsr Osss-
döks zum grösstsn ?sll unsusgenüt^t. àkà Ornsrssits, Äs eins konstante unri <isn
Notor stark dslsstsnâs Ktsigung auàsist,
kommen im vsitsrn käuklg Kleiners unÄ
iZrösssrs Oannsn vor, Äs Äs âutoinobi-
listen Zivingsn, Änsukslten, In vlslsn Oäi-
ten bewirkt Ässss ^.nkaitsn an ungssigns-
isn Meilen Äs Vsrkeikrsstoekungsn. Oa?.u

kommt nock Äle Ontakigksit âsr Oskär-
àn, äsn grossen Oarkplat^ suk âsr Oasicköks
^wsckentsprseksnâ ^u organisieren, so âà
bisksr viele îagenlsnksr sick vsranis-'st
saksn, mitten suk âer Strecke oâsr gar jM
Scksitsitunnsl xu ststionisrsn.

Osr I'ouring-OIub âsr Sckwsi? kat sc it
âsm 13. àgust 1947 sins eigens motoi i-
sisrts Oatrouills suk âsm Lüsten singe-
ricktst. Lin Mann bekskrt mit âsm M<>-
torraâ âis Strecke unâ leistet äsn von
einer Osnns bstrokksnen àâonàiiiàîy!
âis erste Oiiks. Lin Zweiter Lunktionär
âes 3?OL erteilt âen ankommsnâsn àto-
mobiüstsn suk âsr Osssköks Hatsokisà
wls sie ikrs IVagsn am Zweckmässigsten
unâ okns Störung âes VsrkckW ps.rkie-
rsn können. IViswoik! âis Lunktionärs âes
â'OL nickt mit OoliMigswait ausgestattet
sinâ, kommen âis Osute ikrsn zVnwsisun-
gen âock willig nacik — xur Lkrv âsr àto-
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